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Nr. INHALT Seite
7.
14. V. 19 
X IZ R  345/18

8.
15. V. 19 
X IIZ B  357/18

9.
15. V. 19
X II ZB 573/18
10.
16. V. 19
IX ZR  44/18

11.
21. V. 19 
VI Z R  299/17

a) Z ur E inordnung  eines Präm iensparvertrags als D arlehens­
vertrag oder als unregelm äßiger Verwahrungsvertrag.
b) Bei einem Präm iensparvertrag, bei dem  die Präm ien auf
die Sparbeiträge stufenw eise bis zu einem bestim m ten Spar- 
jalir steigen, ist das R echt d er Sparkasse z u r  ordentlichen 
Kündigung nach N r. 26 Abs. 1 AGB-Sparkassen bis zum  E r­
reichen der höchsten Präm ienstufe ausgeschlossen...................  74
a) Wenn der A nspruch aus § 16151 Abs. 2 Satz 2 BGB m it 
einem gleichrangigen ehelichen U nterhaltsans'pruch kon ­
kurriert und  ersterer bereits vor R echtskraft der Scheidung 
bestanden hat, ist der zum  Z eitpunkt des Todeseintritts des 
Unterhaltspflichtigen bestehende Bedarf des U nterhaltsbe­
rechtigten fiktiv fortzuschreiben.
b) D en  E rben bleibe es unbenom m en, sich die Beschränkung 
ihrer H aftung auf den N achlass vorzubehalten.
c) F ür den B edarf und  d ieB edürftigkeit des nach § 16151 A bs. 2 
Satz 2 BGB U nterhaltsberech tig ten istauchbeiA nw endungdes 
H albteilungsgrundsatzcs grundsätzlich allein auf das Erw erbs- 
einkom m en abzustellen, das d er betreuende E lternteil infolge
der Betreuung n icht m ehr (in voller H öhe) erzielen kann ....... 88
D ie im EGVP-Verfahren eingesetzte qualifizierte C ontainer- 
Signatur genügt seit dem  1. Januar 2018 nicht m ehr den A n­
forderungen des § 130a Z P O ............................................................ 105
a) D er Insolvenzverwalter kann n ur dann die Erfüllung eines 
gegenseitigen Vertrages verlangen oder die Erfüllung ableh- 
tfen, w enn im Z eitpunk t der E röffnung im Synallagma stehen­
de H auptleistungspflichten ganz oder teilweise ausstanden.
b) D em  Verwalter im Insolvcnzverfahren über das Verm ö­
gen des U nternehm ers steht kein Recht zu r Erfüllungswahl 
oder A blehnung der E rfüllung zu, w enn der Besteller den 
W erklohn vor der Eröffnung des Insolvenzverfahrens voll­
ständig gezahlt hatte und n u r die A bnahm e der vom U nter­
nehm er verweigerten M ängelbeseitigungsarbeiten ausstand... 114
Die zum  »Schockschaden« entwickelten G rundsätze sind 
auch in dem  Fall anzuw enden, in dem das haftungsbegrün­
dende Ereignis kein Unfallereignis im eigendichen Sinne, 
sondern eine fehlerhafte ärztliche Behandlung ist. Eine Recht­
fertigung dafür, die Ersatzfähigkeit von »Schockschäden« im 
Falle ärztlicher Behandlungsfehler w eiter einzuschränkcn als 
im Falle von U nfallereignissen, besteht grundsätzlich n ich t... 125
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